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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM MAI 2021

Der Mondlauf im Mai 2021

Datum Zeit <1> if Ereignis

3. Mo 04:00 MESZ y i 10° südwestlich von Saturn (+0.7ma§)

21:50 MESZ î Letztes Viertel, Steinbock (Dm. 31' 11")

4. Di 05:00 MESZ S < 7° südöstlich von Saturn (+0.7ma§)

5. Mi 05:00 MESZ y 5° südöstlich von Jupiter (-2.2ma§)

11. Di 21:00 MESZ H Neumond, Widder (Dm. 29' 23")

12. Mi 21:00 MESZ s • Extrem schmale Mondsichel, 21 % h nach Neumond (51/2° ü. H.)

21:00 MESZ 2/^°südwestlich von Venus (-3.9ma§)

13. Do 21:15 MESZ Schmale Mondsichel, 48^ h nach Neumond (12° ü. H.)

20:00 MESZ ^ Ip[ 3° südöstlich von Merkur (+0.0ma§)

16.50 22:00 r.iESZ
I 4y2° sw. von Pollux, f> Gern (+1.2ma§) und 7/^0s. von Kastor, a Gem (+1.6ma§)

20:00 MESZ 7^2° östlich von Mars (+1.6ma§)

19. Mi 21:13 MESZ S
' ' 1 ^ iIV Erstes Viertel, Löwe (Dm. 31'08")

H 22:00 MESZ V 4° nördlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

22.5a 01:06 MESZ • «Goldener Henkel» am Mond sichtbar

23.50 22:00 MESZ S • 5^2° nordöstlich von Spica, a Virginis (+0.8ma§)

26. Mi 13:14 MESZ Vollmond, Löwe (Dm. 33' 25"), gleichzeitig totale Mondfinsternis
31. Mo 09:17 MESZ •

'

5° südlich von Saturn (+0.6ma§)

Sternbedeckungen durch den Mond im Mai 2021 (Die Monde sind lagerichtig dargestellt)

J
16. Mai 2021
e Geminorum (+3.1^)
Eintritt: 00:39.1 MESZ
Pw. 33.4° (dunkler Rand)
Der Mond steht in Zürich kurz
vor seinem Untergang. In der
Westschweiz istdie Bedeckung
noch knapp zu sehen.

26. Mai 2021
k Librae, SAO 159442, (+4.8
Eintritt: 01:17.1 MESZ
Pw. 182.7° (dunkler Rand)
Austritt: 01:43.1 MESZ
Pw. 225.0° (dunkler Rand)
DerSüdrand des Vollmondes
ist noch nicht ganz
ausgeleuchtet.

28./29. Mai 2021
oSagittarii, Nunki,
SAO 187448, (+2.0*)
Eintritt 23:50.3 MESZ
Pw. 50.2° (heller Rand)
Beim Eintritt steht der Mond in
Zürich noch unterdem Horizont.
Austritt: 00:35.0 MESZ
Pw. 321.7° (dunkler Rand)

Die Planeten, ihre Phasen
und scheinbaren Grössen

Merkur §

Venus £

J
1.5. 15.5. 31.5.

1.5. 15.5. 31.5.

Mars c? S # •
1.5. 15.5. 31.5.

Jupiter %

Uranus $

Neptun W
1.5. 31.5.

Sichtbarkeiten der Planeten

Merkur § abends (bis ca. 25. Mai 2021)
Venus $ zunehmend abends
Marse? erste Nachthälfte
Jupiter % morgens
Saturn TL morgens
Uranus $ unsichtbar, dann morgens
Neptun W morgens

Extrem kurze totale Mondfinsternis

Von der totalen Mondfinsternis am 26. Mai 2021 ist von

Mitteleuropa aus leider nichts zu sehen. Sie spielt sich

gänzlich in einer auf den Pazifik und die angrenzenden
Kontinente zentrierten Erdhalbkugelhälfte ab. Hierzulande

geht der Vollmond am 26. bereits um 05:29 Uhr MESZ

unter (Zürich), die Finsternis startet dann um 10:46.2 Uhr

MESZ mit dem Eintritt des Mondes in den Halbschatten.
Eine knappe Stunde später beginnt die lange partielle
Phase. Dies kommt daher, dass der Mond randnah durch

den nördlichen Kernschatten zieht und es nur noch knapp
zu einer totalen Verfinsterung kommt, die mit ihrer Dauer

von lediglich 18^ Minuten am frühen Nachmittag zu einer

der kürzesten ihrer Art zählt! Der Vollmond wird daher

während der Totalität nicht sonderlich dunkel erscheinen;
die nördliche Kalotte dürfte durchgehend in einem hellen

Orange leuchten.

Um 13:27.9 Uhr MESZ endet die totale Phase. Es schliesst
die zweite Teilfinsternis an, die den Erdtrabanten wieder
mehr und mehr ins Sonnenlicht rücken lässt. Um 14:52.8
Uhr MESZ ist die Kernschattenfinsternis zu Ende. Für eine

Weile kann man noch den gräulichen Halbschatten im

westlichen Sektor der Mondscheibe ausmachen. Wenn bei

uns der Vollmond gegen 21:33 Uhr MESZ aufgeht, ist das

Schattenspiel längst vorüber.
Die Mondfinsternis gehört dem Saros 121 an, der am 6.

Oktober 1047 begann und am 18. März 2508 enden wird.
Die diesjährige Finsternis ist die letzte totale in dieser

Reihe; am 6. Juni 2039 folgt eine tiefe partielle Finsternis.
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Abbildung 1: Schematischer Verlauf der totalen Mondfinsternis am 26. Mai 2021.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien

Weitere Tabellen, Beobachtungstipps und Grafiken auf orionmagazin.ch



DER STERNENHIMMEL IM MAI 2021 Text: Thomas Baer

M92 im Schatten

von M13

CassiopeiaEidechseWenn Herkules /. Messier

im Frühling /

Zeitgekom-
men, wieder -
einen Blick auf den

schönsten und hellsten

Kugelsternhaufen am
Nordhimmel zu werfen; Messier
13 oder kurz M13.

Doch im Herkules gibt es

mit M92 noch einen zweiten,

nicht minder eindrücklichen

Kugelhaufen. Er ist
+6.3ma§ hell und hat eine

Flächenausdehnung von
14", also gross genug, damit

man ihn bereits mit einem
Feldstecher findet. In kleinen

Fernrohren (Vier- bis

Achtzöller) werden die

Sterne im Randbereich

bereits aufgelöst. M92 ist
26'000 Lichtjahre von uns

entfernt und wird auf gut
330'000 Sonnenmassen

geschätzt. Mit 11 Milliarden
Jahren gehört er zu den

ältesten bekannten
Kugelhaufen, die wir beobachten
können.
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Sternkarte Mai 2021

Abbildung 2: Die Planetenpositionen
gelten am 15. Mai 2021. 1. Mai 2021, 00 h MESZ

16. Mai 2021, 23 h MESZ

1. Juni 2021, 22 h MESZGrafik: Thomas Baer, ORIONmedien

Merkur trumpft gross auf

Nicht häufig kann man Merkur, den sonnennächsten

Planeten, während eines ganzen Monats in der

Abenddämmerung sehen. Doch dieses Jahr sind die

Voraussetzungen im Mai besonders günstig. Die

abendliche Ekliptik, entlang derer sich die Planeten

bewegen, ragt steil über den westnordwestlichen
Horizont empor und ermöglicht uns so himmelsmechanisch

fast Verhältnisse, wie wir sie gewöhnlich nur
in äquatornahen Gegenden erleben können. Die Sonne

geht kurz um 20:50 Uhr MESZ unter. Gegen 21:15 Uhr

MESZ ist sie knapp 4° unter den Horizont gesunken;

es beginnt allmählich zu dämmern. Schon Ende April
kann man Merkur genau über dem Westnordwesthorizont

-1.3ma§ hell erspähen. Venus steht dann noch so

knapp über der Horizontlinie, dass man sie trotz ihrer
-3.9ma§ unmöglich sehen kann. Tag für Tag sticht Merkur

höher in den Himmel, wird aber allmählich etwas
lichtschwächer.

Etwa ab dem 10. Mai dürfte jetzt auch Venus mühelos

sichtbar sein. Am 12. erscheint die 21^ Stunden junge
Mondsichel T/Z direkt unter dem «Abendstern». Merkur

steht zur selben Zeit schon knapp 14° hoch über

dem Horizont, genau zwischen Venus und dem Stern
AI Nath. Am 13. begegnet ihm dann die Mondsichel
und zieht T/° südöstlich am Planeten vorüber.

Mars cL
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Abbildung 3: Merkur steigt an Venus vorbei zu guter Abendsichtbarkeit auf.

Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM MAI 2021

Ein wandernder Fixstern
Nur knapp 6 Lichtjahre ist Barnards Pfeilstern von uns entfernt. Der Rote Zwerg zählt zu den
Schnellläufern unter den Sternen. In knapp 200 Jahren wandert er eine Mondbreite.

Text: Thomas Baer

Ein Menschenleben reicht nicht aus, damit

wir im Laufe eines Erdendaseins eine

Veränderung des uns vertrauten Sternenhimmels

wahrnehmen würden. Der Grosse Himmelswagen

oder auch der bekannte Orion werden

auch in 80 Jahren noch genau gleich aussehen.

So ist der Begriff«Fixstern» nicht ganz un-

passend, wenngleich auch verfänglich, /denn kein Stern am Firmament ist /
wirklich fix. Wenn wir den Ster- /
nenhimmel in Zehntausenden von /
Jahren betrachten könnten, wür-

den wir wohl Mühe bekunden, l

das eine oder andere Sternbild als \
solches wiederzuerkennen. \y 66 Oph

Ein interessantes Fotoprojekt\ über Jahrzehnter • TYC425-223-1

Barnards Stern

Barnards Pfeilstern ist bereits in einem '

kleinen Teleskop mit 60 mm Öffnung zu

I erkennen, wenn auch ziemlich schwach. Durch

das Okular eines 10-Zöllers ist der Stern mit seiner

kräftig roten Farbe sehr leicht zu erkennen. Seine

y/ Wanderschaft fotografisch zu dokumentieren, ist ein

Y beliebtes Motiv für Astrofotografen, zumal ein Fototermin

\ pro Jahr genügt. Spätestens nach einem halben Jahr-

HIP87901 • \ zehnt wird die Verschiebung bereits deutlich sichtbar.

^ \ Wählt man stets denselben Bildausschnitt, kann man

TYCA25-1791-1 1 die zwei mehrere Jahre auseinanderliegenden Bild-

J I paare auch stereoskopisch betrachten und wird so

y I einen räumlichen Eindruck gewinnen, oder man erstellt

I ein animiertes GIF (Graphics Interchange Format) und

/ kann so die Bewegung des Schnellläufers dokumentie-

y ren. Übrigens hat man um den Roten Zwergstern 2018

y einen 3.2 Erdmassen grossen Planeten entdeckt.

TYC425-1791-1

TYC425-262-1

TYC427-1389-1

Barnards Stern

WANDERNDER FIXSTERN

Dass Sterne durchaus Eigenbewegungen

haben, können wir eindrücklich am

Barnards Pfeilstern im Sternbild des

Schlangenträgers beobachten. Dieser sogenannte

Schnellläufer wandert vor den viel weiter

entfernten Hintergrundsternen 10.3" pro Jahr, Y

43" pro Jahrzehnt oder eine Mondbreite (Vi0)

in knapp 200 Jahren. Der Rote Zwerg mit einer

scheinbaren Helligkeit von +9.5ma§ ist nur

teleskopisch zu sehen und befindet sich nahe des

Sterns 66 Ophiuchi. Entdeckt wurde er durch

den US-Astronomen Edward Emerson

Barnard im Jahr 1916.

Schnellläufer haben im Unterschied zu

den meisten Sternen stark elliptische und

geneigte Bahnen um das galaktische Zentrum.

Dies führt optisch dazu, dass sie relativ zu den

anderen Sternen schnell wandern. In Bezug

auf unsere Sonne ist Barnards Pfeilstern mit
143 km/s unterwegs. Ein weiterer Grund für
die rasche Bewegung ist die Entfernung: Mit
5.96 Lichtjahren ist er der zweitnächste Stern

nach Proxima Centauri. In rund 12'000 Jahren

würden wir Barnards Stern im Sternbild Her-

Thomas

Rasalhague #

Barnards Stern

Abbildung 4: Barnards Pfeilstern befindet sich nahe des Sterns Cebalrai im Schlangen

träger und aktuell 43' 30" von 66 Ophiuchi entfernt. Im vergrösserten Ausschnitt
sehen wir den +4.8ma§ hellen Stern noch am Rande. Der gelbe Pfeil markiert die Position

von Barnards Stern im Jahr 2021.

kules wiederfinden. < Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien


















